
Eva yne. den Leserinnen und YUCNZCN für cdıe Textsortenbestim-
Lesern eınen Einblick in eiınen chriıstlı- mung"‘: DıIe „„als chrıistlıche(r)
chen Weg des ausgehenden vierten Jahr- Talmud umschreıiben““ /79) An
hunderts gewährt, dıie jJüdısche Verwur- anderer Stelle spricht Eva yne. VOI

zelung des Christentums ernst neh- der als „ Toraauslegung 1m Namen
LL Die Verfasserıin stellt eınen früh- der Apostel” 83)
christlıchen Versuch VOTL, loratreue In Für nächstes > hat Eva yne.
Orm VOIl Torastudıum, Toravermittlung ıne ausführliche Studie FEhe und

Famıhenrecht derund Torabefolgung als Element christ- angekündıgt
lıch-rel1g1öser Lebens- und Glaubenspra- 94) Damıt werden dıe orundsätz-
X1IS begreıfen. DiIie strıkte Gegenüber- lıchen Beobachtungen A „NOMOS’-
stellung VOIl . CJeselz und Evangelıum“ Begrıiff der urc ıne mehr lebens-
DZW. „Evangelıum und Gesetz“ ist der praktısche Interpretation der
Theologıe des Kompıilators der Aposto- erganzt. ıne Vertiefung der bereıts
lıschen Konstitutionen CA) iremd Hva angedeuteten Bezıehungen der I heolo-

yne. sıeht In der Beschäftigung mıt o1€ des Kompıilators mıt der halachı-
den ‚„„dreı Punkte _ dıe 1m 11- schen TIradıtıon ist erwarten
wärtigen, längst über bıinnenkırchliche Thomas Kratzert
Gärungsprozesse hinauswe1lisenden Rın-
SCH dıie rechtliche Ordnung ırch- Wolfram Weiße, Reıich (jottes. offnunglıchen Lebens entkrampfen wirken Hoffnungslosigkeıt. Vanden-
könnten“ 97) eptanz VON Plura- OeC Ruprecht, Göttingen 99 /
hıtät, Relatıvierung VoNn FEinzelentsche1- 207 Seıten. Br. 24,80dungen und Ireue ZUT ‚„ Iradıtıon“ als

DDas Studienheft VON mfang undfreiıer Umgang mıt „ Tradıtiıonen"“. Damıt
ist dıe vorliegende Untersuchung VOoNn durchaus eın Buch O1g 1im Auf-
innerchristliıch-öSkumenischer Relevanz; bau den Gesetzen der eıhe, indem
S$1e steht darüber hınaus ın der Tradıtion Zuerst konfessionelle und kontextuelle

Posıtionen vorstellt, sıch dann den Ööku-der „Theologıe nach Auschwitz‘“”, dıe cdıe
„Israelvergessenheıt”” ıIn der christliıchen menıschen Dıalogen ZU Ihema
Theologıe aufdeckt und dıe Rückbesıin- zuwendet, In einem abschließenden

eı1ıl .„„Bılanz und Perspektiven” aufzu-NUNg auf das ‚„Erbe Israels“ einfordert.
In ıhrer Eınleitung führt Eva zeigen.

yne. iın Inhalt und Oorm der e1n, Be1 der Durchmusterung der Konfes-
eiınen S1o0nNnen erg1bt sıch sehr schnell, daßo1bt rezeptionsgeschichtlichen

UuSDIl1ıc und stellt neben der zentralen ‚Reıch (Gjottes“ eın spezıfisch evangeli-
Aufgabenstellung (dıe sachgemäße Wiıie- sches Ihema ist DIe altere römisch-

katholische Theologıe verhandelt dıedergabe VoNn „NOMOS’” in den CA) ihre
Arbeıtsmethode VOTL. In Anlehnung einschlägıgen Sachverhalte unter dem
Rolf Rendtorffs Interpretation alttes- Jıtel „Kirche“ und geht erst 1m /7weıten
tamentlicher BXIe 1im Kontext des Vatıkanıschen Konzıl ausführlich auf
Kanons führt S1e 1ne synchrone Ana- den egr des Reiches Gottes ein
lyse des Textes UurCc dıe Vıielschich- och spärlıcher ist dıe Ausbeute be1l der
tiıgkeıt der Verwendung des „NOMOS’- OrthodoxI1e. Rıtschl eröffnet dann
Begrıffs aufzuze1gen (Mosetora, Deka- aber dıe protestantische Reıhe, TeE1NC
log, Hauptgebot, Goldene Regel) Aus 11UT als Kontrastfolie für cdıe rel1g10NS-
der Begriffsanalyse zıieht S1e. ‚„„KOnse- geschıichtliıche Deutung (J We1iß,
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Schweıtzer), dıe Dialektische Theologıe t1on des Reich-Gottes-Begriffes In der
Uun: Tillıch Besondere Beachtung fiın- genealogıischen Abfolge VO  —_ agaz,
det Wendland, dessen Lebenswerk Wendland un! Shaull Abgelehnt Iırd
dıie Brücke zwıischen der frühen eschato- dıie relıg1Ööse, verinnerlichte Deutung des
logischen Auffassung und der späteren Reiches Gottes, mıt der dıe deutschenökumeniıischen Dıskussion des Begriffes
chlägt Unter die Rubrık der kontextu- Lutheraner schon 925 ın OC  olm

Befremden erregtenen Ansätze fallen dıe Relıg1ösen
Soz1ilalısten Ragaz), der „ 1raum” Für den Leser ist manchmal nıcht

Kıngs der sıch dem Thema fre1- Sanz einfach, das Hın- und Herwogen
ıch nıcht recht beugen 111 die la- der Definitionen und Implıkationen
teinamerıkanısche Befreiungstheologıie, überschauen. Die Eınordnung würde
dıie femmnıstische Theologıe und der erleichtert, WEeNnNn dıie geistesgeschicht-suüdafrıkanısche Antırassısmus. lıchen Liınıen eın kleines Stück verlän-Besonders aufschlußreich ıst der
Abschnuitt über dıe Öökumenıschen [DIS- gert würden: daß der Reich-Gottes-

Begrıff in seıner evolutionistisch-ethi-pute., V{. darı dıe Referate und
Diskussionen der Weltkonferenzen aus, schen Spielart Von Rıtschl, In se1iner

revolutionären ersion jedoch VonNn denIn denen der Begrıff des Reiches (jottes
ıne Schlüsselrolle spıelt: Stockholm Hegelıanern abstammt, in beıden Fällen
925 samıt dem daran anschlıeßenden aber auf dıe Aufklärung zurückgeht. DiIe
Studienprozeß 319Uppsala 1968, ökumeniıische Kesonanz des BegrıffsNaırobı1 975 und dıie Weltmissionskon- dürfte daraus erklärbar se1n, daß dasferenz In Melbourne 1980, wobe!l immer

Tbe der Aufklärung außerhalb Deutsch-wieder ungedrucktes Materı1al heran-
anı mehr Geltung besıtzt als be1 unsSCZOSCH ırd

Der letzte Abschnuitt versucht, Bılanz Umgekehrt stehen dıie deutschen
zıiehen. Das Reıich (jottes hat zeıt- Lutheraner deshalb einsam da, wei1l

welse ıne Schlüsselstellung inne, S1e hınter die ufklärung zurückgreifen
bald arau: wıeder ıne Weıle verdrängt und VOIL allem Rıtschl den

werden. Wesentlich für den Begrıff alten relıg1ösen Begrıff des Reıiches
ist se1ın ökumeniıischer Bezugsrahmen, Christi ZUT Geltung bringen wollten. Miıtseine kırchenkritische Funktion und se1ın
soz1lalethischer Inhalt (Kırche für andere, seinem ethıschen und weltumspannen-

den Reich-Gottes-Begrıff ist RıtschlBefreiung). Irotz der Bemühung, viele
uancen einzubezıiehen, lıegen dıe schhıeßlich doch Sleger geblıeben

RolfSchäfer5Sympathıen be1 der ethıischen Konzep-
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